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Direkte Teilhabe
Die Pläne, den Verkehr durch 
den Stockacher Ortsteil Espa-
singen mittels einer Ortsum-
fahrung auf andere Wege zu 
leiten und so die Lage zu ent-
spannen, sind nicht neu: Be-
reits 2009 hatte es eine Anhö-
rung zu dem Projekt gegeben, 
die eine optimierte Planung 
und eine Ergänzung der Plan-
unterlagen zur Folge hatte. 
Nun hat das Regierungspräsi-
dium Freiburg das Planfeststel-
lungsverfahren, bei dem die 
Unterlagen zu dem Projekt öf-
fentlich ausgelegt werden, ein-
geleitet. Bis September haben 
Bürger und Institutionen Gele-
genheit, sich zu den Plänen zu 
äußern und Einwände einzu-
bringen. Diese Möglichkeit der 
demokratischen Teilhabe sollte 
genutzt werden, denn das Bau-
projekt geht die Bürger von 
Espasingen direkt an. Der Kno-
tenpunkt zwischen B 34 und B 
313 könnte dank eines künfti-
gen Ortsumfahrungskonzeptes 
aufgelöst und der Verkehr um 
Espasingen herumgeleitet wer-
den. Die Chance, hierbei mitzu-
entscheiden, ist entscheidend. 

Marius Lechler
lechler@wochenblatt.net
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Das Regierungspräsi-
dium Freiburg hat für die 
Umfahrung von Espasin-
gen das Planfeststel-
lungsverfahren eingelei-
tet. Laut Peter Fritschi 
vom Bauamt der Stadt 
Stockach soll das Projekt 
die Verkehrslage im Ort 
entspannen.
Das Vorhaben umfasst laut Re-
gierungspräsidium Freiburg 
neben der westlichen Umfah-
rung von Espasingen auf der B 
313 die Beseitigung des schie-
nengleichen Bahnübergangs 
der B 34 an der Bahnlinie Ra-
dolfzell-Überlingen. Durch die 
Maßnahme werde eine orts-
durchfahrtsfreie Verbindung 
zwischen westlichem Boden-
seeraum und den an Stockach 
angebundenen Verkehrsachsen 
A 98, B 14, B 31 und B 313 ge-
schaffen, was eine überregio-
nale Verkehrsverlagerung be-
wirken soll.

Entlastung ist das Ziel

»Im Grunde genommen handelt 
es sich um eine Umfahrung des 
westlichen Bodensees, die Lud-
wigshafen, Sipplingen, Eigel-
tingen, den Bodensee und das 
Seeufer umfasst«, sagt Peter 
Fritschi vom Baurechts- und 
Ordnungsamt der Stadt Stock-

ach. Regionale Entlastung aus 
verkehrsplanerischer Sicht sei 
das Ziel, fügt er hinzu. 
Zur aktuellen Situation in 
Espasingen meint er, dass das 
Verkehrsaufkommen von Süden 
aus Konstanz und der Schweiz 
den Ort belaste. Von Radolfzell 
komme der Verkehr in Richtung 
Norden nach Stockach und Ra-
vensburg hinzu. »Das läuft über 
die B 34 und B 313«, so Fritschi. 
Der Verkehr in der Ortsmitte 
von Espasingen betrage zwi-
schen rund 9.000 und 10.000 
Fahrzeugen pro 24 Stunden 
(gemessen nach durchschnittli-

chem täglichem Verkehr). Der 
Amtsleiter stellt eine Entspan-
nung der Verkehrslage in Espa-
singen in Aussicht, falls im 
Rahmen der Umfahrung auch 
flankierende Maßnahmen wie 
zum Beispiel Verkehrsrestrik-
tionen zum Einsatz kämen. Er 
geht davon aus, dass der Ver-
kehr innerorts auf rund 3.000 
Fahrzeuge in der Ortsmitte so-
wie auf rund 2.800 Fahrzeuge 
in Richtung Ludwigshafen ver-
ringert werden könne. Die 
Prognosen basierten jedoch auf 
Zahlen von 2011, so Fritschi.
 Yvonne Guduscheit, Leiterin 

der Neubauleitung Singen, er-
gänzt zum Ablauf des Planfest-
stellungsverfahrens: »Nach En-
de des Zeitraums bis Mittwoch, 
11. September, der Gelegenheit 
zur Einsicht in die Projektun-
terlagen gibt, können Einwen-
dungen von Privatpersonen 
und Institutionen erörtert wer-
den.« Auf einen Zeitrahmen für 
die weiteren Phasen des Pro-
jekts könne sie sich nicht festle-
gen, dies hänge davon ab, ob 
entsprechende Einwände ein-
gingen, so Guduscheit. Die ge-
plante Umfahrung beginnt laut 
Regierungspräsidiums im Sü-

den an der B 34 etwa 700 Meter 
nördlich des Mooshofes. Sie 
verläuft von dort in nördliche 
Richtung mit rund 800 Meter 
Abstand von der Ortsmitte 
Espasingen und geht dann ge-
radlinig in die bestehende B 
313 über. Die Länge der Neu-
baustrecke beträgt etwa 1.600 
Meter. Teile des Vorhabens sind 
auch die Herstellung einer 
Wirtschaftswegeüberführung 
im Bereich des bisherigen 
Bahnübergangs, die Umgestal-
tung des Knotenpunkts B 313 / 
B 34 und ökologische Kompen-
sationsmaßnahmen am Rand 
des Vorhabens und im näheren 
Umkreis.

Pläne im Rathaus

Die Planunterlagen für das 
Projekt liegen bis zum 11. Sep-
tember im Stockacher Rathaus 
aus. So kann in die Planung 
Einsicht genommen werden. 
Die Auslegung wird auch im 
Stockacher Amtsblatt bekannt-
gegeben. Dabei wird zum Aus-
legungsraum und der Möglich-
keit zur Einwendungserhebung 
informiert. Der Bekanntma-
chungstext und die zugehöri-
gen Unterlagen (Pläne, Berichte 
und Gutachten) können auch 
auf der Webseite des Regie-
rungspräsidiums unter »Aktu-
elles« eingesehen und herun-
tergeladen werden.

Entspannung für den Verkehr in Espasingen
Regierungspräsidium beginnt Planfeststellungsverfahren / von Marius Lechler

Die Ortsdurchfahrt von Espasingen soll an der Kreuzung Meersburger und Zielstraße dank einer Orts-
umfahrung für den Verkehr merklich entspannt werden. Dies geht mit einer Umgestaltung des Knoten-
punktes zwischen B 313 und B 34. swb-Bild: ml

 Im Rahmen des Sommerferien-
programms 2019 bündelt die 
Gemeinde Bodman-Ludwigs-
hafen bis Ende September zahl-
reiche Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche. Am 
Samstag, 27. Juli, wird ab 15 
Uhr an der Uferanlage in Bod-
man ein Strandfest gefeiert. 
Neben Spiel und Spaß für die 
Besucher gibt es Aktionen wie 
Kinderschminken, eine Kinder-
olympiade und mehr. Das Fest 
dauert bis voraussichtlich 
17.30 Uhr. Eine Anmeldung für 
die Feier am See ist nicht erfor-
derlich. Es gibt keine Altersbe-
grenzung. Pressemeldung

Strandfest im 
Ferienprogramm

Am Samstag, 20. Juli, 
waren die Feuerwehren 
aus Eigeltingen und 
Stockach in den frühen 
Morgenstunden wegen 
eines Brandes auf dem 
Anwesen Krätlemühle im 
Einsatz.

Beim Eintreffen der Wehren 
stand das Ökonomiegebäude 
bereits in Vollbrand. Es konnte 
verhindert werden, dass das 
Feuer auf das angebaute 
Wohnhaus übergriff. Die da-

zwischen liegende Ferienwoh-
nung ist derzeit nicht bewohn-
bar. Es waren Schäden durch 
Eindringen von Rauch und 
Löschwasser entstanden. Die 
Polizei beziffert den Gesamt-
schaden auf 150.000 Euro. Der 
Ökonomieteil mit darin befind-
lichen Werkzeugen und Ma-
schinen brannte fast vollstän-
dig nieder. Menschen wurden 
nicht verletzt. Die Bewohner 
wurden von Rettungsdienst 
und Notfallseelsorge betreut. 
Insgesamt waren über 70 Kräf-
te im Einsatz. Pressemeldung

150.000 Euro 
Schaden bei Brand

Der SV Orsingen-Nenzingen 
feiert am Sonntag, 28. Juli, ein 
Sommerfest im Sportpark. 
Nach dem Wortgottesdienst um 
10 Uhr spielt ab 11 Uhr der Mu-
sikverein Orsingen beim Früh-
schoppen. Um 13 Uhr startet 
die Gaudi-Olympiade der örtli-
chen Vereine und Gruppen. 
Siegerehrung ist um 17.30 Uhr.

 Am Samstag, 27. Juli, sowie bei 
einem zweiten Termin am 
Samstag, 3. August, führt Bo-
densee-Guide Klaus Steinmann 
von 15 Uhr bis 16.30 Uhr durch 
das Naturschutzgebiet der 
Schwackenreuter Seenplatte 
mit seiner interessanten Tier- 
und Pflanzenwelt. Die Führung 
findet bei jeder Witterung statt.
Die Strecke ist nicht kinderwa-
gengeeignet. Treffpunkt ist der 
Wanderparkplatz beim Kies-
werk. Für die Tour sind gutes 
Schuhwerk, und wetterange-
passte Kleidung mitzubringen. 
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Pressemeldung

Auf den Spuren 
des Bibers

WASWANNWO.TIPS
heißt die beliebte Rubrik des  
WOCHENBLATTs mit vielfältigen 
Veranstaltungstipps auch über die 
Region hinaus. Ein Blick lohnt 
sich in dieser WOCHE besonders: 
Beim Gewinnspiel von Seile´s Ca-
fe-Restaurant gibt es tolle Gewin-
ne. Auch über interessante Füh-
rungen, Ausstellungen und vieles 
mehr wird ab Seite 21 informiert.

WOHNGENUSS
Leben und wohnen inmitten der 
Natur ist in dem neuen, attrakti-
ven Mehrfamilienhaus, das die 
Riedheimer Firma Oßwald Wohn-
bau GmbH in Duchtlingen erstell-
te, möglich. Neun moderne Woh-
nungen mit Tiefgarage und hoch-
wertiger Ausstattung entstanden 
in der Rekordzeit von neun Mo-
naten. Mehr auf Seite 11.

Region Duchtlingen

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773

www.autohaus-blender.de

Renault ZOE
Deutschlands meistgekauftes Elektroauto
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Das frisch sanierte 
Seebad hat seit dem 
Hausherrenwochenende 
seine Türen wieder für 
die Badegäste geöffnet.

von Dominique Hahn

Zwar drei Wochen später als 
ursprünglich geplant, aber 
trotzdem noch pünktlich zum 
Hausherrenfest konnte am Frei-
tag das frisch sanierte Seebad 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. Viel Engagement und 
Nervenkraft habe die ambitio-
nierte Turbo-Sanierung den 
Planern wie auch der Stadtver-
waltung abverlangt, gestand 
OB Martin Staab in seiner An-
sprache bei der Eröffnung des 
Bades. »Es läuft hier in Radolf-
zell nicht wie beim Berliner 
Flughafen« scherzte er im Hin-
blick auf die kurze Bauzeit. 
Am 12. November war mit dem 
Abriss des alten Betonbaus be-
gonnen worden, danach began-
nen die Arbeiten am neuen Ge-
bäude, das in Holzrahmenbau-
weise erstellt wurde. Man habe 
großen Wert darauf gelegt, 
ökologisch zu bauen, sei es im 
Hinblick auf den Baustoff Holz 

oder auf die Energieversor-
gung, erklärte Architekt Jörg 
Bohm. Gleichzeitig begannen 
die Arbeiten an der DLRG-Ret-
tungswache, die allerdings 
noch nicht fertiggestellt werden 
konnte. Das neue Seebad-Ge-
bäude hat die Stadt 1,9 Millio-
nen Euro gekostet, mit weiteren 
580.000 Euro schlägt das 
DLRG-Gebäude zu Buche. Hier-
für kommen allerdings 280.000 
Euro als Fördermittel vom Land 
und 60.000 Euro von der DLRG 
als Eigenleistung. 
»Es war uns wichtig, die DLRG 
hier als Partner dabei zu haben, 
denn schließlich ist dieser 
Stützpunkt für den ganzen Un-
tersee zuständig«, erklärte OB 

Staab. »Wir waren bei dem Pro-
jekt zwar knapp in der Zeit, 
sind aber voll in den Kosten«, 
betonte Architekt Jörg Bohm 
sichtlich stolz. Große Anstren-
gungen und Wochenendarbeit 
seien notwendig gewesen, um 
den knapp gestrickten Zeitplan 
einhalten zu können erklärte 
der Architekt.
Stellvertretend für die Zeller 
Seebad-Nutzer hielt Wolfgang 
Weidele eine kleine Ansprache, 
in der er seine Freude darüber 
zum Ausdruck brachte, dass 
das »Lieblingsbad« der Radolf-
zeller jetzt wieder geöffnet ist 
und die Seebad-Gemeinde wie-
der in ihrem Seebad daheim 
sein kann. 

»Daheim im Seebad«

Zusammen mit vielen Gästen freuten sich Wolfgang Weidele, OB 
Martin Staab und Architekt Jörg Bohm über die Eröffnung des 
neuen Seebads. swb-Bild: dh 

Radolfzell

Zur Eröffnung des 
Erweiterungsbaus am 
Kindergarten Bodman 
wurde betont, dass mit 
der nach drei Jahren 
Planung und Bauzeit 
abgeschlossenen 
Maßnahme der Bedarf 
durch insgesamt 30 
Ganztagesplätze 
gedeckt sei.

von Hayo Eckert

Im Rahmen seines Sommerfes-
tes hat der Kindergarten Bod-
man den Erweiterungsbau für 
eine Ganztags-Betreuung er-
öffnet. Der Bedarf sei in den 
Kindergärten ungebrochen 
groß. Weiter steigende Nach-
frage werde erwartet. 
Nach drei Jahren Planung und 
Bauzeit eröffnete der Erweite-
rungsbau für die Ganztagsbe-
treuung im Bodmaner Kinder-
garten. Mit einem neuen, gro-
ßen Ruheraum, zwei weiteren 
Toiletten- und Waschräumen, 
sowie einem Speiseraum mit 
angegliederter Küche erfüllt die 
Einrichtung nun die Vorausset-
zungen für den ganztägigen 
Aufenthalt der Drei- bis Sechs-
jährigen.
Wöchentlich, am Dienstag und 
Donnerstag, ist der Kindergar-

ten künftig vor- und nachmit-
tags geöffnet. Dass die Ganz-
tagsbetreuung nur an zwei Wo-
chentagen möglich ist, läge an 
der behördlichen Betriebsbe-
willigung, habe verwaltungs-
technische Gründe und sei be-
dingt durch den Personal-
schlüssel, so Einrichtungsleite-
rin Melanie Schulz-Schulze.
Mit der Fertigstellung und Ein-
weihung sei der Bedarf gemäß 
der vor drei Jahren erstellten 
Bedarfsanalyse durch die ins-
gesamt 30 Ganztagsplätze zu-
friedenstellend gedeckt, erklär-
te die Kindergartenleiterin. 
Alle Kinder auf der Warteliste 
erhielten einen Platz. Mit dem 
geplanten weiteren Ausbau der 
Ganztagsgruppe im Kindergar-

ten Ludwigshafen ergibt sich 
aus Sicht von Melanie Schulz-
Schulze für die Zukunft eine 
runde Sache. 
Insgesamt waren 22 Firmen an 
den einzelnen Gewerken des 
Erweiterungsbaus beteiligt. Mit 
Gesamtkosten von rund 
500.000 Euro sei das Budget 
um etwa 50.000 Euro überstie-
gen worden, sagte Architektin 
Carola Fallert. 
Durch den Anbau gewann der 
Kindergarten zusätzlich etwa 
100 Quadratmeter Fläche. Öku-
menischen Segen erhielt der 
Erweiterungsbau vom evange-
lischen Pfarrer Matthias 
Sehmsdorf und seinem katholi-
schen Amtskollegen Nikolaus 
Böhler.

Ganztagesplatzbedarf gedeckt

Die Kinder führten zur Eröffnung des Kindergarten-Erweiterungs-
baus in Bodman Spiele, Tänze und Sketche auf. swb-Bild: eck

Bodman-Ludwigshafen

Bodman-Ludwigshafen

Am Samstag, 3. August, 21 Uhr, 
gestaltet die Kirchenband »Pe-
ter, Paul & Otmar« gemeinsam 
mit den Ministranten aus Bod-
man ein Open-Air-Konzert un-
ter dem Motto »Quelle des Le-
bens - Nachtimpuls« auf dem 
Kirchplatz der katholischen 
Kirche St.-Peter-&-Paul in Bod-
man.
Zur Aufführung kommen bei 
dem musikalischen Erlebnis 
moderne geistliche Lieder mit 
tiefgehenden Texten. Begleitet 
wird die künstlerische Inszenie-
rung auf dem Kirchplatz von 
St. Peter & Paul von animierten 
Lichteffekten.
Bei schlechter Witterung findet 
das Konzert von »Peter, Paul & 
Otmar« in der Kirche statt. 

Pressemeldung

Konzert auf 
dem Kirchplatz

Stockach

Am Montag, 29. Juli, wird ab 
10.30 Uhr auf einem Rundgang 
durch das historische Stockach 
die Geschichte der Stadt leben-
dig. Der mit kurzen Anekdoten 
gespickte Spaziergang führt 
durch die sogenannte Ober-
stadt, die von einer Stadtmauer 
umgeben war. Pressemeldung 

Historische 
Stadtführung

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 51 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt und dürfen 
nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Verlags verwendet werden.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07771 / 8800 - 36
Herausgeber
Verlag Singener Wochenblatt 
GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH
Mitglied im ...

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums
Donnerstag,   25. Juli 2019         von 09.00 bis 17.00 Uhr
Freitag,           26. Juli 2019         von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,        27. Juli 2019         von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Cordon bleu

vom Schwein, mit viel
Emmentaler und Schinken

100 g € 1,29
etwas Besonderes
Bratwurst

mit Darm, fein gewürzt,
auch als Oberländer

100 g € 1,09
einfach lecker
Dryaged

Porterhousesteak
6 – 8 Wochen gereift

100 g € 3,49

da freut sich der Mann
Tafelspitz
als Siedfleisch,
zart und mager

100 g € 1,59
perfekt zur Melone

hauseigener,
luftgetrockneter

Hegauer Schinken
100 g € 2,89

die mögen alle
Frühstücksrolle

die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

AKTION AKTION 
Putenspießle +

Putenmedaillons

100 g € 1,19
die beliebte Vesperwurst

Haussalami
mit und ohne Senfkörner

100 g € 1,59
natürlich hausgemacht

Fleischsalat
der mundet immer

100 g € 0,79

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Lyoner
feinstes Brät, mild gewürzt, 
auch als Paprika/Kräuter/Brokkoli/
Ketchup/Pfeffer
100 g 1,10
Bauernbratwurst-
parade
als rohe oder gebrühte, auch als Feuerwurst 
oder Käseknackerrrrr
100 g 1,15
Fleischsalat
der Brotzeitgenuss; 250 g = 2,00
125 g 1,00
Hohentwieler Bauchspeck
am Stück oder in Vesperscheiben
100 g 0,98 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinerücken
schöner Zuschnitt, auch mariniert

100 g 1,05
Italienischer-/
Gyrosspieß
Spezialitäten für den Grill

100 g 1,69
Cevapcici
saftig und lecker gewürzt

100 g 1,05
Rinderschnitzel/-plätzli
unsere à-la-minute Spezialität

100 g 1,59
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Wer tut was?

Der Verein der Bodenseegär-
ten veranstaltet am Samstag, 
3. August, in Stockach ein 
Stadtgartenfest. Anlass ist die 
Mitgliedschaft des Stadtgar-
tens Stockach seit diesem 
Jahr. Der Verein der Bodensee-
gärten kümmert sich darum, 
die Gärten und Parks in der 
Vierländerregion Bodensee zu 
vernetzen und gemeinsam zu
vermarkten. Um 16 Uhr wird 
das Fest eröffnet, von 16 bis 
20 Uhr findet das Kinderpro-
gramm statt. Von 16 bis 17.15 
Uhr spielt die Stadtmusik 
Stockach, um 16.30 Uhr sowie 
um 18.30 Uhr gibt es Führun-
gen durch den Stadtgarten. 
Die »Hot-Jazz-Revival Band« 
musiziert ab 18 Uhr auf dem 
Alten Rondell.

Das UmweltZentrum Stock-
ach bleibt während der Som-
merferien von Montag, 29. Ju-
li, bis einschließlich Freitag, 
23. August geschlossen. Bei 
Fragen zu den Themen »Abfall 
und Wertstoffhof« sowie 
»Wespen« wird gebeten, sich 
an die Stadt Stockach unter 
07771/802–146 zu wenden. 
Zu anderen Fragen stehen die 
Ansprechpartner auf der Web-
seite www.uz-stockach.de zur 
Verfügung. Der Wertstoffhof 
bleibt in den Ferien geöffnet.

Das UmweltZentrum Stock-
ach bietet am Freitag, 26. Juli, 
um 20.30 Uhr, Einblicke in das 
geheime Leben der Fleder-
mäuse. Die fliegenden Säuge-
tiere können im Stadtgarten 
Stockach beobachtet und be-
lauscht werden. Mit etwas 
Glück können Fledermäuse, 
die von Menschenhand ver-
sorgt werden müssen, aus der 
Nähe betrachtet werden. 
Treffpunkt ist am Alten Ron-
dell im Stadtgarten Stockach, 
die Leitung obliegt Alexandra 
Sproll von der AG Fleder-
mausschutz Kreis Konstanz. 
Anmeldung und weitere In-
formationen beim Umwelt-
Zentrum Stockach unter 
07771/4999 oder info@uz-
stockach.de. 

swb-Bild: UmweltZentrum 
Stockach

Das Stockacher Ferienpro-
gramm bietet am Montag, 29. 
Juli, von 17 bis 18 Uhr einen 
Kurs für »Sound-Karate« und 
von 18 bis 19 Uhr Selbstver-
teidigung für Kinder und Er-
wachsene an. Es sind noch 
Plätze frei. Informationen und 
Anmeldung beim Verein Kara-
te-Dojo Stockach, Tel. 07771/ 
6489975 (Ehrlich) oder 07771/ 
3583 (Lusch).

Die Vorbereitungen für 
das Jugendfeuerwehr-
Zeltlager des Landkrei-
ses Konstanz laufen auf 
vollen Touren. Ab 
Freitag, 26. Juli, werden 
in Eigeltingen rund 34 
Jugendfeuerwehren 
erwartet, die dort rund 
eine Woche lang 
diversen Aktivitäten 
nachgehen. Eigeltingen 
ist für die Veranstaltung 
bereits zum vierten Mal 
verantwortlich.

von Marius Lechler

Wie Jugendwart Frank Gom-
meringer ausführt, erwarte die 
Feuerwehr Eigeltingen an der 
Lochmühle in diesem Jahr rund 
740 Lagerteilnehmer mit etwa 
100 Betreuern, die sich aus dem 
Feuerwehrnachwuchs von 34 
Jugendfeuerwehren aus dem 
gesamten Landkreis zusam-
mensetzten. 
Zu den Höhepunkten des insge-
samt fünftägigen Zeltlagers ge-
hört laut Gommeringer unter 
anderem die Eröffnung am 
Freitag, 26. Juli, bei der alle 
teilnehmenden Wehren auf 
dem Zeltlagergelände antreten 
werden. »Am Samstag steht das 
Dorfspiel, das in und um Heu-
dorf und Honstetten stattfindet, 
auf dem Programm«, sagt der 

Jugendwart. Abstecher für freie 
Zeit und zum Baden sollen 
nach Orsingen und Steißlingen 
führen. 
Gommeringer weist auch auf 
die Lagerparty mit Lasershow 
am Samstag, 27. Juli, und den 
»Familientag« am Sonntag, 28. 
Juli, hin. An dem Tag finde 
auch ein Familiengottesdienst 
statt, fügt er hinzu.

Kampf um den Pokal

Gommeringer hebt im Rahmen 
des Jugendfeuerwehr-Zeltla-

gers besonders die »Lagerolym-
piade«, bei der die Jugendlichen 
um Auszeichnungen für den 
ersten bis fünften Platz im Rah-
men der »Olympiade« sowie ei-
nen Wanderpokal miteinander 
konkurrieren, hervor.
»Der Wettkampf im Rahmen der 
Lagerolympiade besteht aus di-
versen Spielen, deren Ergebnis-
se in die Gesamtwertung der 
Veranstaltung einfließen«, führt 
der Jugendwart aus. Am Diens-
tag, 30. Juli, werde für die Ju-
gendlichen eine Abschlussfeier 
mit Siegerehrung abgehalten, 

bei der die Pokale an die Ge-
winner vergeben werden, er-
gänzt er.

Zuwachs an  
Teilnehmern

Wie Frank Gommeringer erläu-
tert, findet das Jugendlager der 
Jugendfeuerwehren im Land-
kreis Konstanz bereits zum 
vierten Mal in Eigeltingen statt. 
Man habe bislang mit der Ver-
anstaltung gute Erfahrungen 
gemacht: »Es lief bislang stets 

friedlich und freundlich ab«, 
sagt er.
Er könne bereits sagen, dass für 
das Zeltlager im Jahr 2019 
mehr Teilnehmer erwartet wür-
den, als im vergangenen Jahr, 
stellt der Jugendwart in Aus-
sicht. Während der Woche vol-
ler Veranstaltungen für die Ju-
gendlichen wünsche er sich ne-
ben gutem Wetter über Eigel-
tingen und friedlichen Teilneh-
mern auch verständnisvolle 
Nachbarn, da bei den rund 740 
Jungfeuerwehrlern auf dem 
Gelände an der Lochmühle 
wohl einiges los sein werde.

Zeltstadt auf der Wiese

Die Vorbereitungen für das 
Zeltlager liefen derzeit auf vol-
len Touren, so Gommeringer. 
Viele ehrenamtliche und haupt-
amtliche Mitglieder der Feuer-
wehr Eigeltingen sorgten dafür, 
dass unter anderem der Aufbau 
des Festzeltes, die Straßenab-
sperrung sowie die weitere Um-
setzung der Arbeiten reibungs-
los abliefen. Eine mehrköpfige 
Küchencrew soll die Jugendli-
chen und Betreuer in diesem 
Jahr bekochen. Am Sonntag, 
28. Juli, werde das »Lageressen« 
auch Gästen angeboten.
Nach den aktuellen Aufbauar-
beiten soll dann am Freitag, 26. 
Juli, auf der Wiese an der Loch-
mühle eine große Zeltstadt er-
richtet werden.

»Treffpunkt Zelt« für 700 junge Wehrleute

Die Mitglieder aus den Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Eigeltingen beim Aufbau des Festzelts 
für das Jugendfeuerwehr-Zeltlager, das dort vom 26. bis 31. Juli stattfindet. swb-Bild: ml

Eigeltingen

Ende Juni fanden an der 
Freien Waldorfschule 
Wahlwies die mündli-
chen Prüfungen für den 
Realschulabschluss unter 
der Leitung von Markus 
Meister, Konrektor der 
Ekkehard Realschule 
Singen, statt.

 Zwölf Schülerinnen und Schü-
ler stellten sich gut vorbereitet 
den Fragen der Prüfer und 
überzeugten teilweise gerade in 
der Kompetenzprüfung mit be-
eindruckenden Leistungen.
Folgende Schülerinnen und 
Schüler haben in Wahlwies den 
Realschulabschluss bestanden: 
Momo Hanna Baumgart, Luci-
an Berndt, Theo Floetemeyer, 

Manuel Franck, Julia Günter, 
Justin Krömer, Johannes Leh-
mann, Paul Linnemann, Oskar 
Lohner, Yolanda Richter, Noah 
Rist und Fee Tritthardt.
Das Kollegium der Freien Wal-
dorfschule Wahlwies gratuliert 
den Absolventinnen und Ab-
solventen und wünscht den 
Schülern alles Gute für die Zu-
kunft. Pressemeldung

Ein neuer Lebensabschnitt

Die Abschlussklasse mit Dr. Guido Jenisch (Prüfungsbeauftragter und Lehrer, links), Thomas Hase-
mann-Saxer (Lehrer, 1. v. r.) sowie Markus Meister (Konrektor der Ekkehard Realschule Singen, 2. v. r.).

 swb-Bild: Schule

Wahlwies

 Am Freitag, fand in 
Ludwigshafen die 
Strafweinübergabe von 
Annegret Kramp-Karren-
bauer an das Stockacher 
Narrengericht statt. 
Unter anderem wurde 
sie von Minister Thomas 
Strobl vertreten, da sie 
am Mittwoch, zur  
Verteidigungsministerin 
ernannt worden war.

von Marius Lechler

 Annegret Kramp-Karrenbauer, 
die in diesem Jahr am »Schmot-
zige Dunschtig« vor Narren-

richter Jürgen Koterzyna und 
seinen Gerichtsnarren »schul-
dig gesprochen« worden war, 
hätte am Freitag, 19. Juli, dem 
Stockacher Narrengericht 180 
Liter Wein überreichen sollen. 
Doch die Strafweinübergabe 
fand ohne die neue Verteidi-
gungsministerin statt. 
In Vertretung der abwesenden 
Annegret Kramp-Karrenbauer 
wurde ein Teil des Weins sym-
bolisch durch ihren Ehemann 
Helmut Karrenbauer, den Ba-
den-Württembergischen Innen-
minister Thomas Strobl und 
Bundestagsmitglied Andreas 
Jung übergeben. Helmut Kar-
renbauer erhielt einen Bildband 
von der »Gerichtsverhandlung«.

Die Ministerin ließ 
sich vertreten

Stockach/Bodman-Ludwigshafen

Annegret Kramp-Karrenbauer ließ sich bei der Strafweinübergabe 
vertreten (von links): Narrenrichter Jürgen Koterzyna, Andreas 
Jung, Helmut Karrenbauer, Fürsprech Michael Nadig und Thomas 
Strobl. swb-Bild: ml

Bodman-Ludwigshafen

Das UmweltZentrum Stockach 
lädt am Samstag, 27. Juli, zur 
Bootstour auf dem Überlinger 
See. Bei der Rundfahrt ab 17.45 
Uhr ab Hafen Bodman auf der 

»Großherzog Ludwig« stellt UZ-
Leiterin Sabrina Molkenthin 
Sehenswürdigkeiten des Seeab-
schnitts vor. Zusteigemöglich-
keit in Sipplingen um 17 Uhr 

und Ludwigshafen um 17.20 
Uhr. Informationen im Umwelt-
Zentrum Stockach unter 
07771/4999 oder info@uz-
stockach.de. Pressemeldung

Bootstour auf dem Bodensee

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Stockacher Stadtgartenfest,
Sa., 3.8., 16 - 22 Uhr.

Öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates Hohenfels, Mi., 
24.7., 19.30 Uhr, Rathaus Ho-
henfels, Sitzungssaal, 1. OG; 
Tagesordnung unter www. 
hohenfels.de.

Seniorentreff Liptingen-Heu-
dorf, Sommerfest, Fr., 26.7., 14 
Uhr, Pfarrgarten St. Michael, 
mit den Diatonikern aus Tros-
singen.

Termine

Bodman
TURN- UND SPORTVEREIN
Strandfest mit Papis Pumpels, 
Sa., 27.7., in den Uferanlagen 
Bodman. Der Nachmittag ab 
15.30 Uhr gehört den Kindern 
mit Spiel und Spaß. So., 28.7., 
ab 11.30 Uhr Frühschoppen.

Hohenfels
DRK
Erste Hilfe am Kind, Sa., 27.7., 
8.30-17 Uhr, Kurs in Deut-
wang, Dorfgemeinschaftshaus, 
Schernegger Str. 15. Info/An-
meldung: Tel. 07771/649300, 
Diana Muffler, oder www.drk-
kn.de.

HOHENFELS HAT ZUKUNFT
Vorankündigung: 3. Hohenfel-
ser Pflanzbörse, Sa., 12.10., 

8-12 Uhr vor der Grundschule 
in Hohenfels-Liggersdorf. Bei 
schlechtem Wetter in der Ho-
henfelshalle. Informationen: 
07557/9292245 oder E-Mail: 
lydia.bantle@gmx.de.

Stockach
MALTESER
Spielenachmittage, jeweils am 
zweiten und vierten Mittwoch 
in der Geschäftsstelle der Mal-
teser, Kaufhausstr. 46, Stock-
ach. Fahrdienst unter 
07771/877503.

SCHWARZWALDVEREIN
Zweischluchtentour, So., 28.7., 
Treffpunkt 11 Uhr am Dillplatz 
in Stockach. Info: 07771/ 
918910 (AB).

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Melanchtonkirche.
»Sipplingen«: So., 10.15 Uhr 
Hörspiel-Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe, 18 Uhr hl. 
Messe in polnischer Sprache.

»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.

»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse.
»Mahlspüren«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:

 »Steißlingen«: So., 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst in Eigeltin-
gen; Feuerwehr-Zeltlager zwi-
schen Schule und Lochmühle.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.7.2019:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst auf dem 
Zeltlagergelände/Schule.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier am Sportpark.
»Rorgenwies«: So., 9.30 Uhr 
Patrozinium.

Kirchen

Vereine

 Jüngst hat die Doppel-
gemeinde Orsingen-
Nenzingen die ausschei-
denden Gemeinderäte in 
Nenzingen verabschiedet. 
Dabei wurden fünf Rats- 
mitglieder geehrt. Einen 
Tag später verpflichtete 
Bürgermeister Bernhard 
Volk in Orsingen das 
neue Gremium.

von Graziella Verchio
und Marius Lechler

»Die Arbeit im Gemeinderat ist 
ein zeitintensives Ehrenamt, das 
eine besondere Mitverantwor-
tung mit sich bringt«, so Bürger-
meister Bernhard Volk im Nen-
zinger Rathaus bei der Verab-
schiedung der Räte. »Gemeinde-
räte müssen sich mit sehr vielen 
Themenbereichen auseinander-
setzen und sind als Allrounder 
gefordert.«

Der Bürgermeister übergab fünf 
Ehrungen des Gemeindetags an 
langjährige Mitglieder in Form 
einer Ehrennadel. Für zwei 
Amtszeiten wurden Roman Roth 
(FWV) und Stefan Stemmer 
(CDU) geehrt, für vier Amtsperi-
oden Harry Metzger (FWV) und 
Roland Riegger (CDU). Als be-
sondere Ehrung erhielt Peter 

Wolf (FWV) für über acht Amts-
zeiten im Gemeinderat eine Stele 
und ein 360-Grad-Bild der Ge-
meinde.
Nicht mehr im Gemeinderat ver-
treten sind Uwe Probst, Markus 
Feucht und Stefan Joos (alle 
CDU) sowie Egon Streicher und 
Peter Wolf (FWV). Die ausschei-
denden Räte erhielten traditio-

nell eine Mappe mit Urkunde so-
wie Bilder und Amtsblätter, um 
die kommunalpolitische Historie 
mitverfolgen zu können.
Einen Tag später wurde die kon-
stituierende Sitzung des neuen 
Gemeinderats im Rathaus Orsin-
gen abgehalten. Bernhard Volk 
gratulierte den neuen Mitglie-
dern zu ihrer Wahl und bestätig-
te, dass diese laut Wahlprü-
fungsbescheid des Landkreises 
Konstanz gültig sei. Nach der 
Verpflichtung des neuen Ge-
meinderates durch Bürgermeis-
ter Volk wurde jedem Ratsmit-
glied per Handschlag gratuliert. 
Bei den Wahlen der Bürgermeis-
terstellvertreter wurden Antonie 
Schäuble als erste Vertreterin 
und Nikolaus Langner als zwei-
ter Stellvertreter einstimmig ge-
wählt. Als Vertreter im gemein-
samen Ausschuss der Verwal-
tungsgemeinschaft Stockach 
wurden Roman Roth und als 
dessen Stellvertreter Stefan 
Stemmer einstimmig gewählt.

Wechsel in der Doppelgemeinde

Der Gemeinderat von Orsingen-Nenzingen in seiner neuen Zusam-
mensetzung mit Bürgermeister Bernhard Volk (sechster von links) 
nach der konstituierenden Sitzung. swb-Bild: ml

Orsingen-Nenzingen

Am Sonntag, 25. August, findet 
beim Farrenstall in Raithaslach 
das Sichelhenkefest der Freiwil-
ligen Feuerwehr statt. Beim 
Frühschoppen ab 11 Uhr spielt 
der Musikverein Raithaslach-
Münchhöf. 
Ab 14 Uhr startet die Vorfüh-
rung »Vorstellung des Stucka-
teurhandwerks«. Bei schlech-
tem Wetter findet die Sichel-
henke im Farrenstall statt. 

Pressemeldung

Sichelhenke 
der Feuerwehr

Stockach-Raithaslach

Im Rahmen eines festli-
chen Clubabends im 
Gasthaus Zum Adler in 
Wahlwies erfolgte die 
turnusgemäße Amtsüber-
gabe des scheidenden 
Präsidenten Martin 
Wagener an den neuen 
Präsidenten Paul Saum.

In einem Resümee des abgelau-
fenen Jahres bedankte sich 
Martin Wagener bei seinen Li-
onsfreunden und ihren Partne-
rinnen für die großartige Un-
terstützung.
Zirka 15.000 Euro konnten 
durch traditionelle Aktionen 
wie Bücherverkauf am Schwei-
zer Feiertag, Wurstverkauf am 
Schmutzigen Donnerstag, 
Christbaumverkauf und vor al-
lem das Benefizkonzert einge-
nommen werden. Durch Beiträ-
ge und Spenden erhöht sich der 
Betrag um weitere 10.000 Euro 
auf etwa 25.000 Euro. 
Mit diesem Geld konnten die 
Stockacher Lions vielen Orga-
nisationen und Hilfsbedürfti-

gen regional und überregional 
helfen, die bestehende Not zu 
lindern.
Der neue Präsident Paul Saum 
wird das nun seit 35 Jahren in 
Stockach bestehende Werk der 
weltweit größten Hilfsorganisa-
tion ganz gemäß dem Motto 
der Lions »we serve« fortsetzen. 
Neben den traditionellen Ver-

anstaltungen sind dazu interes-
sante Vorträge und Aktionen 
geplant. 
Neu in das Programm der 
wohltätigen Organisation auf-
genommen wurden eine zu-
kunftsorientierte Pflanzaktion 
als kleiner Klimabeitrag sowie 
der Insektenschutz. 

Pressemeldung

Stark wie die Löwen

Martin Wagener (rechts) übergab das Amt des Präsidenten des Lions 
Clubs Stockach an seinen Nachfolger Paul Saum (links). 

swb-Bild: Nikolaus Langner

Stockach-Wahlwies

Im Pallottiheim wurde das »Café International« zum Treffpunkt von 
Flüchtlingen, Flüchtlingsfamilien und Einheimischen. Die Seelsor-
geeinheit Stockach hatte zur Begegnung eingeladen. Dank diverser 
Spiele für drinnen und draußen bildeten sich Spielgruppen. So ent-
standen Kontakte zwischen Flüchtlingen und Einheimischen. 

Pressemeldung

Stockach

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst
27./28.07.2019
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Oh la la
Sommer Sale

»Starke Preise«
20 % auf alle Sommerschuhe
und Handtaschen
50 % auf viele Einzelpaare

»Top modische Auswahl«
Für alle, die schöne Schuhe lieben

Reinschauen lohnt sich
www.schuhstudio.com
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Mit einem Abend voller 
Höhepunkte, die zum 
größten Teil von den 
Schülern selbst gestaltet 
wurden, hat die Gemein-
schaftsschule Eigeltingen 
die Schüler der 
Jahrgangsstufen 9 und 
10 in einen neuen 
Lebensabschnitt entlas-
sen. Bei der Entlassfeier 
wurden insgesamt acht 
Schülerinnen mit Preisen 
ausgezeichnet.

von Marius Lechler

Unter das Motto »Das Leben ist 
eine Leinwand« hatten die Schü-
lerinnen und Schüler der Ge-
meinschaftsschule Eigeltingen 
ihre Entlassfeier gestellt. Schul-
leiter Michael Wernersbach und 
der stellvertretende Schulleiter 
Andreas Rossatti bezogen sich 
auf dieses Leitmotiv. »Eure Lein-
wand ist ganz schön bunt ge-

worden«, so Andreas Rossatti. 
Der aktuellen Generation werde 
jeweils nachgesagt, die schlech-
teste und weniger leistungsbe-
reit zu sein, erläuterte er. Dem 
antwortete der stellvertretende 
Schulleiter, dass sich die Ju-
gendlichen der Schule bei Fri-
days for Future und sich für ein 

Hilfsprojekt in Sierra Leone en-
gagiert hätten. »Ihr wollt auch in 
Eurer Generation das Beste für 
Eure Zukunft herausholen«, so 
Rossatti.
 Das »Leinwand-Motiv« griffen 
auch die Elternbeiratsvertrete-
rinnen Jasmin Pfaff und Nicole 
Zufahl auf: »Eure Gedanken sind 

Eure Werkzeuge, mit denen Ihr 
die Leinwand Eures Lebens be-
malt«, hob Nicole Zufahl hervor. 
Die Entlassfeier wurde überwie-
gend von den Schülern selbst 
gestaltet. Ein Chor mit Schul-
band musizierte für das Publi-
kum, die Tanzgruppe der Klas-
sen 9 und 10 schwebte übers 
Parkett und die Theatergruppe 
der Klasse 10 trug den ersten Akt 
von »Peter Pan« vor. Die Klassen 
9 und 10 zeigten selbst erstellte 
Filme. 
Mit dem Otto-Herz-Preis für he-
rausragendes Engagement wur-
de das Ehepaar Ursula und Theo 
Martin geehrt. Die Lehrkräfte er-
hielten als Höhepunkt des 
Abends Präsente von ihren 
Schülern. Bei der Zeugnisverga-
be wurden insgesamt acht Schü-
lerinnen mit Preisen für beson-
dere Leistungen ausgezeichnet, 
darunter Sarah Bjelan aus der 
Klassenstufe 9 Orange mit einem 
Notenschnitt von 1,0 und Jil 
Kübler aus der Klassenstufe 10 
mit einem Notenschnitt von 1,1.

Showprogramm zum Abschied
Eigeltingen

Die Preisträgerinnen der Jahrgangsstufe 10 in der Gemeinschafts-
schule Eigeltingen bei der Entlassfeier (von links): Samantha Franz, 
Lucie Mantau, Sarah Paffen und Jil Kübler. swb-Bild: ml

Das Handharmonika- 
Orchester Wahlwies e.V. 
hat sich an ein besonde-
res Projekt gewagt: ein 
Tangokonzert mit 
Tangotänzern, das 
Rainer Lehmann, 
Dirigent des Orchesters 
und selbst Tangotänzer, 
geplant und organisiert 
hat.

Vor dem Konzert fand ein Tan-
goschnupperkurs statt, hierzu 
fanden sich über 20 Personen 
ein, die unter Anleitung der 
Tangolehrer Lucia Nuss und 
Hans Peter Salzer die ersten 
Tangogrundschritte lernten. 
Bereits nach einer Stunde 
konnte man gute Fortschritte 
erkennen. Nuss und Salzer bie-
ten auch in Wahlwies Tango-
kurse an.
Um 19.30 Uhr begann das Or-
chester im vollbesetzten Saal 
des Pestalozzi-Kinderdorfes mit 
seinem Konzert. Auf dem Pro-
gramm standen verschiedene 
Tangos. Zur Musik des Trios 
(Akkordeon Rainer Lehmann, 
Violine Gudrun Wiederkehr 

und Cello Verena Sproll) tanz-
ten Lucia Nuss und Hans Peter 
Salzer sowie Annette und Tho-
mas Langendörfer und zeigten, 
dass sie zu den Tangoprofis 
zählen. Karin Kuchenbecker, 
Akkordeonistin und Tangotän-
zerin, die durch das Programm 
führte, lud die Zuhörer dazu 
ein, wie bei der Milonga üblich, 
sich im Kreis auf den Boden um 
die Tanzfläche zu setzen, um 
den Tänzern möglichst nahe zu 
sein.
Zu den zwei vom Akkordeon- 
Quintett (Rainer Lehmann, Ka-
rin Kuchenbecker, Daniela 

Bautz, Maritta Bühler und Mi-
chael Elsäßer) gespielten Tan-
gos »Little Story« und »La 
Trampera« tanzten Petra Frosch 
und Uwe Märtin. 
Zum letzten Stück des Orches-
ters »Desde el Alma« tanzten al-
le drei Tanzpaare. Danach be-
gann mit dem vom Orchester 
vorgetragenen »Waltz grammo-
phone« die Milonga, zu der alle 
Zuhörer zum Tanzen eingela-
den waren. 
Für die Musik sorgte DJane Ve-
rena Lippert. Getanzt wurde bis 
kurz vor Mitternacht uner-
müdlich. Pressemeldung

Tanzen bis in die Puppen

Beim Tangokonzert zeigten die Tänzer ihr Können bis spät in die 
Nacht. swb-Bild: pr

Wahlwies

Das Berufsschulzentrum 
Stockach (BSZ) hat 
zahlreiche Schüler bei 
Abschlussfeiern der 
entsprechenden Ausbil-
dungszweige 
verabschiedet.

Die Schülerinnen und Schüler 
der beiden Berufsfachschul-

klassen waren entsprechend 
geehrt worden. Dabei gab es 
Lob und Preise. Ein Lob ging in 
der Klasse 2BFH2 an Tamara 
Futterknecht, Franziska Neuge-
bauer und Michaela Straub. 
Mara Müller erhielt einen Preis. 
In der Klasse 2BFW2 wurden 
Bianca Föhr und Melissa Yil-
maz mit einen Lob versehen. 
Auch die kaufmännischen Be-

rufsschulkollegs I und II verab-
schiedeten ihre Schüler. 
Ein Lob erhielten im Berufskol-
leg I Claudia Gimbel, Steffen 
Keller, Lea Lämmerzahl und Ve-
lentina Sauter sowie drei weite-
re Schüler. Im Berufskolleg II 
wurden die Schülerinnen Jessi-
ca Gommeringer, Magdalena 
Josef, Helen Rosin und Sina 
Walz mit einem Lob versehen, 

Shayenne Eckert erhielt einen 
Preis.
Im Berufskolleg Technik I wur-
de ein Schüler mit einem Lob 
versehen, im Berufskolleg 
Technik II wurden Celine Hol-
stein, Timo Lutz und Nico Zim-
mermann gelobt. Miriam 
Schrodin erhielt im Berufskol-
leg Technik II einen Preis.

 Pressemeldung

Lob und Preis bei Abschluss-Marathon
Stockach

Bevor im Jahr 2020 das 
30. Jubiläum gefeiert 
werden kann, wird die 
diesjährige Saison der 
Meisterkonzerte 
2019/2020 wieder 
einiges zu bieten haben.

von Graziella Verchio

»Vor fast 30 Jahren haben wir 
die erste Auflage der Meister-
konzerte gegründet und arbeiten 
in einer engen Kooperation mit 
der Stadt Stockach«, so Georg 
Mais von der südwestdeutschen 
Mozartgesellschaft beim Presse-
gespräch im Pestalozzi-Kinder-
dorf Wahlwies. Träger der Meis-
terkonzerte ist die südwestdeut-
sche Mozartgesellschaft, Haupt-
sponsor ist das Kulturamt Stock-
ach. »Dank dem Zuschuss der 
Stadt sowie der Unterstützung 
unserer Sponsoren können wir 
jedes Jahr tolle Konzerte anbie-
ten«, so Stefan Keil, Leiter Kultur 
und Tourismus.
 Vier der sechs Konzerte finden 
im Bürgerhaus Adler Post statt: 
Am 20. September mit Dorothea 
Stepp und Asen Tanchev, am 25. 
Oktober mit Trio Marie, am 6. 

März mit dem Barockensemble 
Tars, am 3. April gibt es einen 
Klavierabend mit den Preisträ-
gern des Internationalen Boden-
see Musikwettbewerbs 2019. Das 
große Neujahrskonzert in der 
Jahnhalle nach Wiener Tradition 
mit der jungen Philarmonie 
Ukraine Inso Lemberg lockt viele 
Zuhörer aus Nah und Fern, weiß 
Georg Mais zu berichten. 
Ein Konzert wird im Festsaal des 
Pestalozzi-Kinderdorfs aufge-
führt - am 29. November mit 
dem südwestdeutschen Kam-
merorchester Pforzheim. 
»Ich bin beeindruckt von der 
Schar an Abonnenten, die wir 

haben, es gibt schließlich reich-
lich Konkurrenz in der Region«, 
zeigt sich Georg Mais erstaunt. 
Seit zwei Jahren gebe es zudem 
Online-Ticketing, sagt Keil. So 
werde der Radius an Adressaten 
größer. 
Neu in dieser Saison ist ein Abo 
für Kinder und Jugendliche. Das 
»Junior-Abo«, für sechs Konzer-
te gilt für Besucher unter 18 
Jahren. Nach wie vor könnten 
sie auch Konzerte einzeln bu-
chen. Karten im Vorverkauf gibt 
es im Kulturzentrum Stockach, 
im Pestalozzi-Kinderdorf Wahl-
wies und online unter www.
stockach.de.

Klassik auf höchstem Niveau

Sabine Freiheit, zuständig für Veranstaltungen im Pestalozzi-Kin-
derdorf, Stefan Keil und Georg Mais (von links) sind gespannt auf 
die diesjährigen Meisterkonzerte. swb-Bild: ver

Wahlwies

 Das Stockacher Ferienpro-
gramm lädt von Montag, 29. 
Juli, bis Freitag, 2. August, je-
weils von 18 bis 20 Uhr zum 
Badminton-Schnupperkurs in 
der Jahnhalle Stockach ein. 
Der fünftägige Kurs wird von 
der Badminton-Abteilung des 
TV Jahn 08 Zizenhausen ver-
anstaltet. Geeignet ist die 
Sportveranstaltung, die zum 

Kennenlernen des Ballsports 
anregen soll, für Kinder ab 
sechs Jahre und Erwachsene. 
Auskünfte zum Schnup-
per–kurs in der Jahnhalle sind 
erhältlich unter E-Mail:  
badminton@ziegenpeter.de. 
Unter der Adresse können auch 
Anmeldungen für die Teilnah-
me am Kurs vorgenommen 
werden. Pressemeldung

Badminton zum Testen
Stockach

Landrat Zeno Danner hat 
am Dienstag, 9. Juli, den 
Hohenfelser Bürgermeis-
ter Florian Zindeler und 
Bürgermeister Manfred 
Jüppner in Mühlingen 
besucht. 

Florian Zindeler führte Zeno 
Danner zur Pfarrkirche St. Cos-
mas und Damian und durch das 
Korbinian-Brodmann-Museum. 
Beim Gespräch ging es unter 
anderem um Kiesabbau, Rad-
wegenetz und den Ausbau er-
neuerbarer Energien. »Besonde-
re Priorität hat aktuell der 
Breitbandausbau«, so Zindeler.
In Mühlingen besuchten Man-
fred Jüppner und Zeno Danner 
die Weiherbachschule in 
Zoznegg. Im Mühlinger Rat-
haus wurde über Wichtiges ge-
sprochen: Radwegenetz, Stra-
ßenausbau und ÖPNV. »Der 
Breitbandausbau ist für den 
ländlichen Raum enorm wich-
tig, hier investieren wir viel«, so 
Jüppner. »Ich finde es bemer-
kenswert, wie Hohenfels und 

Mühlingen beim Breitbandaus-
bau voranschreiten und sich 
mutig in die Zukunft entwi-
ckeln«, so Zeno Danner. 

Pressemeldung

Landrat informiert sich

Landrat Zeno Danner und Bür-
germeister Florian Zindeler vor 
dem Kaplaneigebäude in Ho-
henfels. swb-Bild: Landratsamt 

Konstanz

Hohenfels/Mühlingen



Am Montag wurde der 
neue Kreistag, der am 
26. Mai gewählt wurde, 
in sein Amt verpflichtet.

von Oliver Fiedler

Landrat Zeno Danner nahm die 
Zeremonie mit dem Wunsch 
nach gemeinsamem Streben für 
den Kreis vor, Kreisrat Wolf-
gang Müller-Fehrenbach 
sprach als ältestes Mitglied die 
Verpflichtungsformel. Insge-
samt 33 neue Kreisräte sind 
nun in dem Gremium vertreten. 
Und danach ging es zur Sitz-
ordnung des aufgrund der Aus-
gleichsmandate auf nun 73 
Kreisräte vergrößerten Regio-
nalparlaments. Die Kreisver-
waltung hatte selbst schon die 
Tische gestellt, nach denen die 
drei Kreisräte der Linken nun 
als Insel am linken Rand der 
SPD sitzen, die neu gewählten 
zwei AfD-Vertreter sitzen hin-
ter der FDP auf der rechten Sei-
te. Das wurde auch mit starker 
Mehrheit bejaht. Ein Alterna-
tivvorschlag, künftig den Mit-
telgang nach links zu verschie-
ben und die Freien Wähler 
dann neben der CDU zu platzie-
ren, fand keine Beachtung. 

Landrat Zeno Danner schlug 
weiter vor, die Zahl der Kreisrä-
te in den Ausschüssen künftig 
von bislang 16 auf 21 zu erhö-
hen, um damit der neuen Zu-
sammensetzung Rechnung zu 
tragen, und eine Beteiligung zu 
ermöglichen, die der Stärke der 
Fraktionen vertretenen Parteien 
entspreche. Dagegen verwahrte 
sich Neu-Kreisrat Simon 
Pschorr (Linke) der die Stärke 
bei 16 belassen sehen wollte. 
Dies hinsichtlich der Sitzungs-
ökonomie. Der Antrag fand 
aber nur die Stimmen der Lin-
ken selbst. Lange Diskussionen 

und eine ganze Reihe von Ab-
stimmungen gab es zum Thema 
Ältestenrat. Siegfried Lehmann 
stellte den Antrag den Begriff 
„Ältestenrat“ abzuschaffen, wie 
er nicht mehr zeitgemäß sei. 
Zur Güte gab es von Claus Die-
ter Hirth (Grüne) den Antrag, 
das Gremium künftig »Gremi-
um besonderer eigener Art 
nach §28 der Landkreisord-
nung« zu nennen, was aber nur 
die Stimmen von CDU und 
Grünen gewann. So bleibt es 
beim Alten. Was den Ältesten-
kreis betraf, machte Zeno Dan-
ner deutlich, dass hier kein Ge-

gengremium zum Kreistag ge-
schaffen werde, das mit seiner 
Erfahrung Entscheidungshilfen 
stelle, das nicht schon vorweg 
politische Positionen vor Ent-
scheidungen ausklüngele. 
Erster Vertreter des Landrats 
aus dem Kreistag bleibt der 
Konstanzer OB Uli Burchardt 
von der CDU, durch die Ver-
schiebung des Kräfteverhältnis-
ses stellen nun die Grünen mit 
Dr. Christiane Kreitmeier die 
zweite Stellvertreterin, gefolgt 
von Martin Staab (SPD) als 
drittem Stellvertreter und Ralf 
Baumer (SPD) als viertem Stell-
vertreter, für alle Fälle. Damit 
sind auch schon die Fraktions-
vorsitzenden der jeweiligen 
Parteien benannt. Dr. Georg 
Geiger bleibt bei der FDP der 
Vorsitzende, auch die Linke hat 
nun Fraktionsstatus mit Dr. Si-
bylle Röth als Fraktionsspre-
cherin. Die CDU setzt indes auf 
ein fünfköpfiges Führungsteam 
zu den verschiedenen Themen-
bereichen, wie am Abend per 
Medienmittelung informiert 
wurde. 
In der Mitteilung wurde auch 
bedauert, ein Männerclub ge-
worden zu sein, was man für 
die Zukunft ändern müsse.
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Mit einem kleinen Fest 
konnte das Singener 
Unternehmen WSH nach 
einer sportlichen Bauzeit 
von etwas mehr als 
einem halben Jahr seine 
neue Leitstelle einwei-
hen.

von Oliver Fiedler

Weil das Grundstück keine an-
dere Lösung mehr zur Ausdeh-
nung des munter wachsenden 
Unternehmens Wach- und 
Schließgesellschaft Hohentwiel 
mehr bot, musste der Neubau 
über den Parklatz für die Mitar-
beiter gebaut werden - auf Säu-
len. Das Singener Büro mwk - 
mit Thomas Wirth und Innen-
architekt Jürgen Wittek waren 
hier besonders gefordert. Denn 
was auf den ersten Blick wie 
ein profaner Würfel auf Beinen 
aussieht, ist gespickt mit mo-
derner Kommunikationstech-
nik, die hier zum Einsatz 
kommt.
Und weil hier bereits die höchs-
ten europäischen Sicherheits-
bestimmungen greifen, ist der 
»Hochsicherheitstrakt« auch 
fensterlos, wie Geschäftsführe-
rin Petra Martin-Bräuchle den 
staunenden Gästen der Einwei-
hung erklärte. Damit die hier 
eingesetzten 28 Mitarbeiter, die 
rund um die Uhr an sieben Ta-

gen in der Woche tätig sind, 
noch etwas von »draußen« mit-
bekommen, wird deshalb die 
Sicht in den Hegau hier über 
große TV-Bildschirme geliefert, 
die über Webcams gespeist 
werden.
 Der ganze Raum ist gespickt 
mit Bildschirmen und weiterem 
technischen Gerät, denn von 
hier werden die bundesweit 
verteilten Kunden betreut. 
Durch Glasfaserleitungen 
gleich von zwei Anbietern ist 
hier der Transfer riesiger Da-
tenmengen gewährleistet. Die 
bundesweite Präsenz sei durch 
viele Partnerunternehmen 
möglich, die bei Vorfällen der 
überwachten Gebäude schnell 
eingreifen könnten.
 Seit 30 Jahren ist das Unter-
nehmen WSH von Radolfzell 
nach Singen übersiedelt. Da-

mals, so betont Petra Martin-
Bräuchle, sei die Leitstelle noch 
von drei Mitarbeitenden besetzt 
gewesen. Als vor zehn Jahren 
bereits eine Erweiterung dieser 
auf dem Grundstück in der Ot-
to-Hahn-Straße vorgenommen 
wurde, habe man auf neun Mit-
arbeitende aufgestockt und nun 
sei man in diesem Bereich an 
der Grenze zu 30 Mitarbeitern. 
Insgesamt sind bei der WSH 
derzeit 153 Mitarbeiter be-
schäftigt. 
Das Unternehmen gehört seit 
1998 zur Schweizer Securitas-
Gruppe, die den ganzen 
deutschsprachigen Bereich ab-
deckt. Und e ist nun ein rich-
tungsweisendes Flaggschiff für 
die Reise in die Zukunft der Si-
cherheitstechnik geworden, wie 
vom Vorstand der Securitas he-
rausgehoben wurde.

Zentrum für Sicherheit fürs ganze 
Land eingeweiht

Die in der neuen Leitstelle tätigen Mitarbeiter der WSH mit Ge-
schäftsführerin Petra Martin-Bräuchle. swb-Bild: of 

Singen

Keine Verschiebung 
der Mitte im Kreistag

Der Kreistag in Konstanz hat die neue Legislaturperiode mit 33 neu-
en Mitgliedern am Montag begonnen. swb-Bild: of

Konstanz

 Den Spuren des jüdischen 
Schiftstellers Jacob Picard fol-
gend, informiert der Historiker 
und Bodenseeguide Helmut 
Fidler am Donnerstag dem 1. 
August über das Zusammenle-
ben von Juden und Christen 
auf der Halbinsel Höri. Über 
dreihundert Jahre gab es in 
Wangen eine jüdische Gemein-
de, deren Alltagsleben Picard in 
seinen Erzählungen aus dem 
Landjudentum festgehalten hat. 
Die Führung beginnt um 15 
Uhr, Treffpunkt ist der Park-
platz beim Museum Fischer-
haus in Öhningen-Wangen. 
Männliche Teilnehmer werden 
gebeten, den Friedhof mit 
Kopfbedeckung zu betreten.
Anmeldung unter Tel. 07735/ 
81920 (Tourist-Information Öh-
ningen).

Pressemeldung

Auf den Spuren 
von Picard

Öhningen-Wangen

Die beliebte Veranstaltung 
»Musik auf dem roten Teppich« 
wird am Samstag wieder die 
Singener Innenstadt beleben. 
Die Dieter Rühland Band wird 
bei »Summer in the City« in der 
Scheffelstraße von 11.30 bis 14 
Uhr vor dem neugestalteten Ca-
fe Haco aufspielen. 

Pressemeldung

»Summer in
the City«

Singen

Die »Theatäter« des 
Wöhler-Gymnasium 
führten »Die Kinder vom 
Hinterhof« auf - und 
haben ein Stück über 
Solidarität in schweren 
Zeiten entdeckt. 

Von Oliver Fiedler

Es war ein Stück, das sich die 
Mitwirkenden der Unterstufen-
Theater AG des Singener Fried-
rich-Wöhler-Gymnasium, bes-
ser bekannt als die »Theatäter«, 
selbst ausgesucht haben. Und 
das spürte man auch genau in 
den drei Aufführungen im Sin-
gener Kulturzentrum Gems am 
vergangenen Wochenende, wo 
das Ergebnis aus vielen Wo-
chen Probenarbeit unter der 
Regie von Maria Vrijdaghs (As-
sistenz Nicola Fritsch) mit »Wir 
Kinder vom Hinterhof« nach ei-
nem Roman von Lisa Tetzner in 
der Drehbuchfassung von Mi-
chael Assies präsentieren konn-
ten, und dafür jedes Mal mit 
stehenden Ovationen gewür-
digt wurden.
Es ist das Jahr 1932 in Berlin, 
eines der Jahre, das schon für 
die folgenden Zeichen zu set-
zen begann. Ein Hinterhof mit 
der »Mitttelklasse« im Vorder-
haus und der »Unterschicht« im 
Hinterhaus – und eben diesem 
Hof dazwischen, mit dem 
Schild »Spielen verboten«. Die 
Kinder machen es trotzdem, 
und sie merken bald, wie sich 
die Welt verändert. Da ist Paul 
(Ben Vollmer), dessen Vater sei-
ne Arbeit verloren hat und der 
nun für nichts mehr Geld hat, 
nicht mal für etwas zu Essen. 

Da ist Mirjam (Malena Wenger), 
ein Waisenkind, und erst mal 
schon wegen ihrer Hautfarbe 
ausgegrenzt wird. Und da ist 
Willi (Jeremia Lischka) der eher 
offen für die Ideen der aufkei-
menden »Hitlerjugend« ist, als 
für das herrlich bunte Gemisch 
dieses Hinterhofs. Zwischen 
diesen drei Polen entwickeln 
sich viele Spannungen, aus de-
nen schließlich eine wunder-
schöne Hinterhofgeschichte 
wird. Die Familie Pauls muss 
ins Armenasyl. Aber die Kinder 
wollen ihren Spielkameraden 
zurück haben. Und da holen sie 
sogar die hartherzige Vermiete-
rin mit ins Boot. Sie legen sich 
ins Zeug, putzen Schuhe, schie-
ben Kinderwägen, bügeln die 
Wäsche. Da hilft nur noch eins: 
ein Maskenball soll das Quar-
tier hier vereinen für den guten 
Zweck. Und es wird ein wirk-
lich toller Abend, zu dessen Fi-
nale der Zauberer der Familie 
von Paul einen Mietvertrag 
präsentiert. Ein Happy-End 
möchte man meinen, denn Wil-
li und seine Konsorten wurden 
erst mal verscheucht. Doch wie 
lange. Das bleibt am Schluss 
trotz aller Freude fraglich.
Auf jeden Fall haben die insge-
samt 22 jungen SchauspielerIn-
nen und ArtistInnen, die hier 
das Publikum auf eine so sym-
pathisch gelebte Zeitreise mit-
genommen haben, in den Kos-
tümen von Oxana Starosvit ein 
absolut ausgereiftes Theater 
aufgeführt. »Weiter so« möchte 
man da laut rufen.

Zeichen gegen andere 
Zeichen dieser Zeit

Singen

Ein Maskenball ist einer der vielen Höhepunkte von »Die Kinder 
vom Hinterhof«. Er ebnet den Weg für die Rückkehr der Familie 
von Paul in ihre Wohnung im Hinterhaus. swb-Bild: of 

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder
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